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Liel¡e Gemeinde,

schauen wir zuerst einmal das ganz Normale: Ein Mensch - vom griechischen und vom he-

bräischen Wort her - ist einer, der natürlicherweise, vernünftigerweise vorsorgt. Was konnte

anstándiger sein als das! Nicht den andern aufliegen wie ein Bettler, sondern Sorge tragen für

das Notwendige, vielleicht sogar für etwas Vonat, vielleicht sogar fur ein bißchen Uberfluß,

das ist ordentlich und ist recht. Und wenn dann dazukommt, daß so ein Mensch fromm ist mit

all dem, was dazugehort, dann ist das alles in Ordnung Jetzt müssen wir denken, so jemand

hat Jesus in dem Gieichnis im Biick. Das ist nicht ein Bösewicht, dieser Bauer, er ist nicht

habgierig [das in v l5 mit --llabsuclìl" iibersetzle gr. Wod hat keinen negatrven Bciklzmgl], gefráßig und neidisch.

Wir mùssen uns aufhalten in dem Gedanken. ein ordentlicher Búrger, so einer ist tadellos.

Und jetzt sagt Jesus ein Wort: Der hat ,,Schãtze gesammelt". Und es kommt dazu ,,für sich".

Das aber reicht nicht. ,,Zu Gott hin" so die wörtliche Übersetzung lnichl ,Þei cou... vgl. v 2t: eïç

ôeòvl muß er Schâtze bringen. Übersetzt ins Leben heißt das: Güter erwerben, es gut haben

ist in Ordnung. Aber wer es gut hat, muß sich selbst übersteigen im Gutestun. Mit anderen

Worten: Wer jemandem hilft, wer jemandem beispringt, wer jemanden nicht im Stich läßt,

wer jemanden annimmt, schier w-ie zu eigen, sich seiner annìmmt, der gewinnt einen Reich-

tum, und davon heißt esi Das ist ein Reichtum,,zu Gott hin". Etwas einlach formuliert: Das

interessiert Gott an einem Menschen, ob einer kommt mit denen, denen er geholfen hat, mit

den von ihm Getrösteten, mit den von ihm Geretteten, Aufgefangenen. Jemand muß die Sei-

nen bringen, und das ist der Reichtum zu Gott hin. Eigentlìch braucht's da nicht viel zu erklä-

ren, jeder von uns ahnt: Das ist eine dauernde K¡isis. Wenn ich mich dem versch¡eibe, dann

muß ich meinen ganz natürlichen, gesunden Egoismus stândig aufbrechen lassen auf andere

hin. Uns wird gesagt: Das heißt ,,zu GoIt hin", reich sein zu Gott hin.


